
allenthalben verbreitet. Blühende Gegenden waren in Einöden verwandelt,
Dörfer und Städte zerstört, Tausende von Menschen erschlagen oder dem
Elende preisgegeben. Handel und Gewerbe hörten sast ganz ans. Un=
zählig sind die Werke der Kunst und Literatur, die ein Opser dieser
ungebildeten Scharen wurden. Römische Kultur und christlicher Glaube
schienen vollständig vernichtet zu werden.

! Löwenhof der Akhambra.

Die weiten Gebiete, die von den germanischen Völkern im Osten
verlassen waren, wurden bis zur Elbe von den nachdringenden Slaven

eingenommen.

Die Deutschen dehnten ihre Wohnsitze weit nach Süden und
Westen aus und gründeten unter eigenen Königen selbständige Reiche,
die fast alle von kurzer Dauer gewesen sind. Die Angeln und Sachsen
und andere deutsche Vol'sstämme bewahrten ihre deutsche Eigeuart und
unterdrückten das römische Wesen fast vollständig. In
anderen Gegenden entstanden durch Verschmelzung des Römer-
nnd Germanentums die romanischen Nationen: das französische,
italienische, spanische und portugiesische Volk.


